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E Herbstzeit - 
Wanderzeit
Das Wandern ist des
Müllers Lust,
das Wandern ist des
Müllers Lust,
das Wandern!
Das muss ein schlechter
Müller sein,
dem niemals fiel das
Wandern ein,
das Wandern!
Vom Wasser haben wir’s
gelernt,
vom Wasser haben wir’s
gelernt,
vom Wasser!
Das hat nie Ruh bei Tag
und Nacht,
ist stets auf Wander-
schaft bedacht,
das Wasser!

Aus dem „Steirischen
Liederbuch für Volks-
schulen“ von Viktor Zach,
Wien, 1920



Nach den vielen
Lockerungen im Umgang
mit der Corona-Pandemie
im Sommer und mit der
anfänglichen Zunahme
der Impfbereitschaft
herrschte die berechtigte
Hoffnung, dass bald
wieder eine gewisse Nor-
malität einkehren wird.
Doch nun gehen die Coro-
nazahlen wieder stetig
nach oben, die Impfbereit -
schaft stagniert und man
spricht bereits wieder von
der vierten Welle. 
Deshalb ergeht mein Ap-
pell an alle Gemeinde-
bürger: Nehmen Sie die
Möglichkeit einer Impfung
an, lassen sie sich aber
auch regelmäßig Testen
(auch wenn Sie bereits
geimpft oder genesen
sind), denn nur gemein-
sam können wir das Virus
mit all seinen Mutationen
in den Griff bekommen.
Da in den Sommer-
monaten der Wunsch
nach Antigen-Testungen

stark gesunken ist, wer-
den Antigen-Selbsttests in
der Gemeinde derzeit nur
noch einmal wöchentlich
(am Freitag von 9 bis 12
Uhr) angeboten. Bei Be-
darf kann aber das Test -
angebot ohne weiteres
wieder erhöht werden.
Allerdings steht die Lö-
sung der Kostenfrage –
nach letzten Meldungen
soll dies nicht mehr gratis
sein – noch aus.

Radwegebau
Die Planungsarbeiten für
den getrennten Ausbau
einer Geh- und Radwege-
führung für ein Teilstück
der „Sportplatzstraße“, be-
ginnend im Bereich der
„Reinischbrücke“ bis hin
zur Einmündung in die
„Weißheimstraße“, wer-
den bald abgeschlossen
sein. Die Finanzierung
dieser Maßnahmen durch
Bundes- und Landesmittel
ist auch soweit gesichert,
damit noch im Herbst mit

den Bauarbeiten be-
gonnen werden kann. Die
Fertigstellung wird voraus-
sichtlich aber erst im Früh-
jahr 2022 erfolgen.

Wildrettungsgeräte
Jährlich werden viele
Rehkitze und andere
Wildtiere von land-
wirtschaftlichen Maschi-
nen bei der
Frühjahrsmahd verletzt
oder getötet. Derzeit sind
bereits viele verschiedene
technische Lösungen zum
Aufspüren der Rehkitze
und anderer Wildtiere auf
dem Markt. Auf Initiative
einiger Gemeindebürger
hat die Gemeinde nun die
Kosten für die Anschaf-
fung von je zwei Wildret-
tungsgeräten für die
Jagdgesellschaften Heim-
schuh, Unterfahrenbach
und Nestelberg übernom-
men. 
Die Finanzierung dieser
Geräte war mit den von
den Landwirten nicht 
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Frau Maria Ledam
(Gemeinderatsfraktion
ÖVP) hat ihr Ge -
meinde ratsmandat am
4. Mai 2021 zurück-
gelegt. 
So wurde Herr Kurt
Moitz von der Gemein-
deratsfraktion der ÖVP
als nächstgereihter Er-
satzkandidat für den
freigewordenen Ge -
mein deratssitz ein-
berufen und bei der
Gemeinderatssitzung

am 7. September 2021
von Bürgermeister Al-
fred Lenz als neuer
Gemeinderat an-
gelobt.
Der Bürgermeister und
die Gemeinderäte be-
dankten sich bei Frau
Maria Ledam für die
geleistete Arbeit im
Gemeinderat und 
wünschten gleichzeitig
Gemeinderat Kurt
Moitz alles Gute für
seine neue Aufgabe.

Kurt Moitz neu im Gemeinderat
•



behobenen Jagdpacht-
geldern möglich, werden
doch aus diesem Budget
auch die Kosten für den
Einatz der Hagelabwehr
bestritten. Darüber hinaus
konnte auch die gemein-
same Förderung der Lan-
desjägerschaft, des
Landes Steiermark und
der Landwirtschaftskam-
mer Steiermark in
Anspruch genommen
werden.
Die Landwirte werden er-
sucht, sich vor den ge-
planten Mäharbeiten
rechtzeitig mit den Verant-
wortlichen der Jägerschaft
in Verbindung zu setzen,
damit der Einsatz der 
Wildrettungsgeräte ge -
mein sam entsprechend
organisiert werden kann.
Die Gemeindevertretung
hofft, durch diese An-
schaffung einen wichtigen
Beitrag zum Tierschutz
(gegen den Mähtod und
dem damit verbundenen
Tierleid) geleistet zu
haben.
Lärmintensive Arbeiten
(Rasenmähen, Hecken-
schneiden, Kreis- bzw.
Motorsäge)
Mitunter ist es einem

selbst gar nicht bewusst
wie störend diverse
lärmerzeugende Arbeiten
wie Rasenmähen oder
das Schneiden von Holz
mit einer Kreissäge sind.
Um Streitigkeiten mit den
Nachbarn vorzubeugen,
appelliere ich an alle
Gemeindebürger, zumin -
dest eine Mittagsruhe,
wenn möglich von 12 bis
15 Uhr und eine
Nachtruhe von 22 bis 
6 Uhr einzuhalten und
lärm intensive Arbeiten an
Sonn- und Feiertagen
nicht durchzuführen.
Damit leisten Sie einen
wesentlichen Beitrag, für
ein gedeihliches Miteinan-
der zwischen Nachbarn
und stellen sicher, dass
die Gemeindebürger die
warme Jahreszeit im
Freien in vollem Umfang
genießen können.

Selbstverständlich stehe
ich wie immer allen Bür -
gern für ihre Anliegen, An-
regungen, Vorschläge und
konstruktive aber auch kri-
tische Meinungen oder
Beschwerden in allen An-
gelegenheiten die die
Gemeinde betreffen,
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Die bereits traditionelle
und gern genutzte
kostenlose Rechtsber-
atung durch Rechtsanwalt 
Dr. Emil Knauer findet
wieder im Gemeindeamt
jeweils von 13.00 bis
14.30 Uhr statt. Die
nächs ten Beratungster-

mine sind am: 24. Sep-
tember 2021, 29. Okto-
ber 2021 und 26.
November 2021.
Wie immer wird ersucht,
notwendige Unterlagen
und Dokumente zum Be-
ratungsgespräch mitzu -
bringen.

Kostenlose Rechtsberatung

•

gerne zur Verfügung.
Rufen Sie mich einfach
an. Sie erreichen mich
unter meiner Tel.-Nr.
0664/139 1111. 
Abschließend wünsche

ich allen Bewohnern von
Heimschuh einen wunder-
schönen Herbst.

Ihr Bürgermeister 
Alfred Lenz
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Heimschuher Apfelsaft
Der Natur- und Kultur-

landschaftsschutz ist
Grundlage und Kernauf-
gabe jedes Naturparks.
Das Naturparkprojekt
„Biotop Streuobstwiese“
ist eine dringend not -
wendige Maßnahme um
nicht nur den Verlust der
Streuobstwiesenflächen
zu stoppen, sondern diese
auch zu revitalisieren, neu
anzulegen und aktiv
Naturschutz zu betreiben.
Deshalb soll auch heuer
wieder die Aktion: „Heim-
schuher Apfelsaft“ so wie
in den letzten Jahren fort-
gesetzt werden. Unter
dem Motto „Schützen
durch Nützen“ wird es
wieder die Möglichkeit
geben aus den „eigenen
Äpfeln“ vitaminreichen
Saft her zustellen. 
„Wenn jemand eine 
reiche Ernte hat, dem sei
es nicht verboten, etwas
Obst zu verschenken“
Auf diese Weise wird die
Wert schätzung für heimi -
sche Produkte ge steigert,
aber auch Natur und
Umwelt über die eigene
Gesundheit bewusst
gemacht.
Folgender Ablauf ist
vorgesehen: Die in
Steigen oder Jutesäcken

• (max. 60 kg) gesammelten
Äpfel (nur gesundes Obst)
können am 27. Septem-
ber in der Zeit von 14.00
bis 19.00 Uhr im Wirt -
schafts hof Heimschuh
abge geben werden. 
Die angelieferte Menge
(Höchst menge 500 kg
pro Haushalt) wird von
den Mitarbeitern der
Gemeinde übernommen,
gewogen und an-
schließend zur Presse
transportiert. Nach der
Ver arbeitung und an-
schließender Abholung
durch die Gemeindear-
beiter erhalten Sie dann
für die abgelieferte Menge
die entsprechende Menge
naturreinen Apfelsaft,
wobei aus 50 kg Äpfel
etwa 30 Liter Saft erzeugt
werden. Dieser wird in
Pfandflaschen abgefüllt
und mit einem Etikett
versehen.
Eine Flasche Apfelsaft
samt Pfand kostet 1,20 .
Die Pfandflasche kann in
jedem Supermarkt zurück-
gegeben werden, wobei
ein Einsatz von 29 Cent
retourniert wird.
Weitere Infos im Gemein-
deamt unter 03452/82748
oder bei Raimund Proneg
unter 0664/1144784.

Wichtige Termine 
Die Gemeinde Heim-

schuh bietet ihren Bür -
gern monatlich eine
kostenlose Bauberatung
an.
Die nächsten Termine für
die Bauberatung sind:
der 22. Oktober, der 16.
November und der 14.
Dezember 2021.
Jedes Bauvorhaben in
der Gemeinde Heim-
schuh muss der Gestal-
tungsbeirat gemäß dem
„Räumlichen Leitbild“ im
Hinblick auf die Gestal-
tung begutachten. Die Be-
gutachtung durch den
Ge staltungsbeirat ersetzt
das erforderliche natur -

• schutzrechtliche Bewilli-
gungsverfahren der Be -
zirks hauptmannschaft. 
Anmeldungen zur Vor-
sprache im Gestaltungs-
beirat sind mindestens
eine Woche vor dem
nächs ten monatlichen
Terminen im Bauamt
unter Tel. 03452/82748-
13 ein zubringen. 
Diese nächsten Termine
für den Gestaltungsbeirat
sind: der 7. Oktober, der
4. November und der 
9. Dezember 2021. 
Weitere Informationen
gibt es auch unter
http://www.heimschuh.
at/bauen-wohnen

Weiters findet heuer
wieder die Aktion zum
Kauf von Streuobst-Jung-
bäumen des Naturparkes
Südsteiermark statt. Die
Bestellung der Jungbäume
ist online bis zum 
30. September auf 
folgendem Link 
https://www.naturpark-
suedsteiermark.at/2021/
08/24/aktion-streuobst-
jungbaeume/ möglich.

Es können pro Haushalt
höchstens 10 Bäume
bestellt werden, wobei die
Kosten pro Jungbaum 19
Euro betragen. Dieser
günstige Preis ist nur
möglich, da die Gemeinde
diese Aktion finanziell un-
terstützt. 
Die Ausgabe der Bäume
erfolgt am 23. Oktober
2021 im Naturparkzentrum
Grottenhof in Leibnitz. 

•
Aktion: Streuobstbäume
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A u f  a  Wo r t !
„Sag’n Sie mal,
wie nennt sich
dieser Ort?“
hat neulich a Urlauber
in Muggenau g’fragt. Mit
dem Namen hat er
nämlich nix anfangen
können. „Hat das was
mit Mücken zu tun?“
„Des is leicht möglich,
wal früher hat’s da a
Sumpf’n geben und
wahrscheinli’ a viele
Muck’n, oder, es is wia
bei an Ort in Oberöster-
reich. Da war’s
umgekehrt. Des Dorf
hoaßt hiaz nimmer
„Fucking“, sondern
„Fugging“!

Tief betroffen, erhielten
wir am 24. August die
Nachricht, dass Herr
Josef Scherr, über-
raschend verstorben war.
Unser „Seppl“ wurde am
26. Juli 1953 in Unter-
fahrenbach geboren und
hat mit 68 Jahren nach
langer, geduldig ertra-
gener Krankheit seinen
irdischen Lebensweg voll -
endet.
Besondere Verdienste er-
warb er sich als Mitglied
des Gemeinderates, dem
er von Mai 1990 bis 30.
Jänner 1998 angehörte.
Als Gemeinderat zeichne -
te ihn vor allem seine
Hartnäckigkeit aus und so
war er auch bekannt für
sein ausgesprochen
großes Durchsetzungs -
ver mögen. Seine kon-
struktive Mitarbeit vor
allem im Vereins-
geschehen war beispiel-
haft. Mit seiner großen
Erfahrung und den vielen
wertvollen Ratschlägen
war er immer wieder eine
wichtige Hilfe und Stütze
in der Gemeinde. Das war
mit ein Grund, dass viele

Projekte, unter anderem
auch der Bau der
Wasserversorgung in Un-
terfahrenbach, zügig
umgesetzt werden konn -
ten.
Darüber hinaus war er
viele Jahre aktives Mit-
glied der ÖVP Gemein-
deratsfraktion.
Er war auch seit
17.05.1987 unterstützen-
des Mitglied des ÖKB. Für
seine langjährige Mitglied-
schaft wurde er mit den
Verdienstmedaillen des
Ortsverbandes in Bronze
und Silber ausgezeichnet.
Er war auch Mitbegründer
und langjähriges Mitglied
der „Dorfgemeinschaft
Unter fahrenbach“, deren
größter Verdienst die
Sanierung der Dorf kapelle
Unterfahrenbach war.
Damit die Kosten für die
Kapellensanierung aufge-
bracht werden konn ten,
veranstaltete die Dorfge-
meinschaft Unterfahren-
bach viele Jahre lang, das
weit über die Gemeinde-
grenzen hinaus bekannte
„Fahrenbacher Dorffest“.
Bei allen diesen Ver-

anstaltungen war er, mit
vollem Einsatz dabei.
Dafür ein herzlicher Dank.
Mit „Seppl“ verlieren wir
alle einen ausgesprochen
liebenswerten, geselligen,
hilfsbereiten und humor-
vollen Menschen, dem wir
stets ein ehrendes
Gedenken bewahren wer-
den.

In memoriam Josef Scherr
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Sie sammeln die leeren
Verpackungen aus Kunst-
stoff und Materialverbun-
den und werfen sie
sauber und restentleert in 
die Gelbe Tonne bzw. in
den Gelben Sack. 
Die ARA sorgt für die Ab-
holung der Gelben Säcke,
die Entleerung der Gelben
Tonnen und für die
Sortierung der gesam-
melten Verpackungen.
Damit stellen wir der In-
dustrie wertvollen Roh -
stoff für neue Produkte zur
Ver  fügung. Durch die Ver-
wertung werden zum
Beispiel aus Ihren Plastik-
flaschen wieder neue

Plastikflaschen, Trage-
taschen oder Fleece -
Pullover. Wichtig: Je
sau berer und besser
sortiert das Sammelmate-
rial ist, desto besser kann
es verwertet werden.
Daher achten Sie bitte da-
rauf, was bzw. was nicht in
die Gelbe Tonne oder den
Gelben Sack gehört.
Umweltgerechtem Recyc -
ling, das sich sehen
lassen kann, steht dann

nichts mehr im
Wege. Für’s richtige Sam-
meln gibt es tonnenweise
Argumente. Und wenn wir
alle richtig trennen, profi-
tiert vor allem eine: un-
sere Umwelt. 
Wertvolle Energie und
Rohstoffe werden einges-
part und damit Res sour -
cen geschont. Der
Treib hauseffekt wird ver-
ringert, der Klimaschutz
gefördert. Durch die ge-

trennte Verpackungs -
sammlung  werden jähr -
lich 500.000 Tonnen CO
eingespart. 
Sollten Sie Fragen zum
richtigen Trennen haben,
wenden Sie sich bitte an
die Abfallberater Ihrer
Gemeinde oder bei ihrem
Abfallwirtschafts verband.
Sie stehen Ihnen gerne
und kompetent für weitere
Auskünfte zur Verfügung.

Umweltecke Umweltecke 
Richtig trennen – Leichtverpackungen
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Trends und globale Her-
ausforderungen machen
auch vor dem ländlichen
Raum nicht halt. Um in
Zukunft konkurrenzfähig,
vielfältig, lebenswert und
attraktiv zu bleiben, hat die
Region Südweststeier-
mark eine neue regionale
Entwicklungsstrategie ent -
wickelt. Die Bezirke Leib-
nitz und Deutschlandsberg
bilden seit 2009 die Region
Südweststeiermark. 
2013/ 2014 wurde erstmals
unter Einbindung vieler In-
novatoren ein brei tes
Spektrum an Zukunfts -
themen und Projek ten er-
hoben. Das erste
Ent wicklungsleitbild der
Region war geboren. Im
Jahr 2020, 6 Jahre später,
war es an der Zeit dieses
Leitbild zukunftsfit weiter -
zuentwickeln. Über ein
halbes Jahr wurde in Klein-
und Großgruppen, und
dazwischen immer wieder
online per Frage bögen
über Trends und Heraus-
forderungen, Zu kunfts -
chancen und Risi ken für
die Region gesprochen.
Mehr als 160 Personen
waren am Prozess
beteiligt.  Das Ergebnis,
die Regionale Ent wick -

lungs strategie Süd wes t -
steiermark 2020+, wurde
im Oktober 2020 ge -
nehmigt und ist folgender-
maßen in Kurzdarstellung
aufgebaut: 

NAbg. Bgm. Joachim
Schnabel sagte anlässlich
der Vorstellung: „Der Aus-
bau einer zukunfts fähigen
Infrastruktur in Verbindung
mit gesamtregional ge -
dachten Verkehrsräumen
und Kooperationen über
die Gemeindegrenzen hin-
weg, schafft die Basis für
eine zukunfts weisende
Wirtschafts- und Arbeits -
standortent wicklung. Un-
sere Entwicklungsstrategie
wird ein Handlungsleit-
faden sein auf dem Weg
die Attraktivität unseres
Lebens- und Arbeits -
raumes weiter zu steigern
und die Herausforderun-
gen des Klimawandels zu
meistern.“ LAbg. Berna -
dette Kerschler meinte:

„Die Südweststeiermark
versteht sich als attraktiver
Wohn- und Lebensraum,
eingebettet in eine einzi-
gartige Kultur- und Natur-
landschaft. Innovative
Ausbildungsangebote und
zukunftssichere Arbeits -
plätze, zusammen mit at-
traktiven Kulturangeboten
stellen dafür eine wichtige
Basis dar. Die aktive Arbeit
und Weiter entwicklung mit
und für alle Generationen
ist daher unser Auftrag.“

Die Südweststeiermark
wird kontinuierlich den
steirischen Weg der in-
terkommunalen Regional -
entwicklung weitergehen.
Die Region als sicheren
und attraktiven Bezugs -
punkt für die Menschen
und Unternehmen in einer
globalisierten Welt nach-
haltig zu stärken, ist das
erklärte Ziel.
Die Erstellung der 
Regionalen Entwicklungs -
strategie Südweststeier-
mark 2020+ wurde
unterstützt aus Mitteln des
Steiermärkischen Landes-
und Regionalentwick-
lungsgesetzes. 

Die Südweststeirische Zukunftsformel K a s i m i r  
W o a z p e c k e r

In mein Alter hab i echt
Angst, dass i mi mit dem

Corona Virus infizier. 
Da is nix zum Spiel’n

und da pass i jetzt auf a
jed’s Alarmzeich’n wia a
Haftlmacher auf: Wann
mei Katz huastet oder

gar mei’ Hund bellt, da
hoaßt’s vorsichtig sein!
Vielleicht soll’t i mi do
impfen lassen, noch

dazua wenn’s a Impf-
prämie geben soll. 

Hat da net die Frau RW
von 100 oder gar 150

Euro g’redt?

•
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Nachdem die Proben-
tätigkeit im Musikverein im
Sommer langsam wieder
in Fahrt kam, durften wir
gleich zu Beginn bei 
der Blasorchesterleiter-
Prüfung des Johann-
Jo seph-Fux Kon ser va -
toriums mit drei Kapell -
meister an wärtern im
Musikheim teilnehmen.
Vor der Prüfung am 3. Juli
fand eine gemeinsame
Probe statt. Am Samstag
war es dann soweit und
jeder der drei Anwärter
hatte 15 Minuten Zeit, um
mit dem Musikverein seine
ausgewählten Stücke zu
proben. Dabei wurden vor
allem Kompositionen mit
Tempo- und Taktwechsel
gespielt. So konnten die
zukünftigen Blasorchester-
leiter ihr Können zeigen.
Ganz besonders möchten
wir unserem Trompeter
Sebastian Kainz gratu -
lieren, der die Prüfung mit
Auszeichnung bestand.
Auch die beiden anderen
Teilnehmer waren erfolg -
reich. Wir gratulieren herz -
lich und bedanken uns für
die Möglichkeit mitzu -
wirken. 

•

Marschmusikwertung 
„Im Schritt, Marsch!“
lautete das Kommando am
28. 8. bei der Bezirks-
marschwertung in Straß.
Wir stellten unser Können
in der Wertungsstufe „B“
unter Beweis und konnten,
dank der Disziplin jedes
Einzelnen, fabelhafte
92,28 Punkte erreichen!
Wir sind sehr stolz auf
dieses Ergebnis. 
Ein großer Dank gilt an
dieser Stelle unserer
Stabführerin Marlen Pers-
tel, die die Proben immer
interessant und lustig
gestaltete und so einen
großen Teil zu diesem Er-
folg beigetragen hat. 
Anschließend lud die
Marktmusikkapelle Straß
zum Dämmerschoppen in
bei dem wir unsere gelun-
gene Performance fei -
erten. An dieser Stelle
auch ein Dank an den
Sportverein Heimschuh,
der uns in den letzten
Wochen den Sportplatz für
Marschproben zur Verfü-
gung gestellt hat. 
Ein musikalischer 
Herbst steht bevor
Voller Vorfreude blicken
wir in einen musikalischen
Herbst. Am 4. September
fand das jährliche Bezirks -
musikfest, veranstaltet von
der Musikkapelle Seg-
gauberg, am Grottenhof

statt. Weiters beginnen wir
be reits mit der Probenar-
beit für unser bevorstehen-
des Herbstkonzert.
Dieses findet am 20. No-
vember in der Schutzen-
gelhalle statt. Nach der
Absage des Herbstkonz-
ertes 2020 freuen wir uns
schon mit Ihnen gemein-
sam einen schönen Abend
mit wunderbaren Klängen
unter dem Motto: „Blas-
musik mit Herz – ein Herz
für Blasmusik“ zu verbrin-
gen. Dazu möchten wir Sie
herz lich einladen und
freuen uns bereits auf Ihr
Kommen. Hoffentlich lässt
die Situation das Konzert
im November auch zu!

Bläserklasse 
Vor einiger Zeit hatten wir
die Idee in unserer Volks -
schule eine Bläserklasse
einzurichten. Dort sollen
die Schüler in der Gemein-
schaft „ihr“ Instrument
unter Anleitung erfahrener
Musiklehrer erlernen. 
In der Bläserklasse über -
nimmt jedes Kind die Ver-
antwortung für sein

Instrument, welches es
sich am Beginn des Se-
mesters selbst aussuchen
darf. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.
Es ist geplant, dass zwei
Musiklehrer der Musikor-
ganisation Haring einmal
wöchentlich in die Nach-
mittagsbetreuung der
Volksschule kommen und
dort für eine Stunde mit
den Kindern arbeiten. Die
Instrumente werden vom
Musikverein zur Verfügung
gestellt. An dieser Stelle
dürfen wir ein großes
Dankeschön an die
Gemeinde aussprechen,
die dieses Projekt
großzügig unterstützt. Die
Kosten je Semester wer-
den sich voraussichtlich
auf 50 pro Schüler be-
laufen, welche durch den
Musikverein eingehoben
und für Reparaturen,
sowie Neuankäufe von In-
strumenten verwendet
werden. Weitere Informa-
tionen zur Anmeldung und
organisatorischen Fragen
werden zu Schulbeginn
übermittelt. 

Die Marschmusikwertung.Sebastian Kainz in der Mitte.

Musikverein: Mit Schwung in den Herbst
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•Gratulationen
Der Verein gratuliert Frau
Christine Reinprecht und
Frau Sabine Jos zum 60.
Geburtstag, Herrn Mathias
Oswald und Frau Josefa
Korb zum 70. Geburtstag
recht herzlich, dankt für die
langjährige Mitgliedschaft
und wünscht weiterhin viel
Glück, Gesundheit und
Lebensfreude.

In memoriam
Kamerad Josef Scherr ver-
starb am 24. August kurz
nach dem 68. Geburtstag.
Josef Scherr wurde 1953
in Unterfahrenbach ge-
boren. Nach der
Pflichtschule erlernte er
den Beruf des KFZ- Me -
chanikers. Den Präsenz -
dienst leistete Herr Scherr
1972 in Fehring. Er trat
dem ÖKB OV-Heimschuh

im Mai 1987 bei. Für seine
Leistungen für den
Ortsverband wurden ihm
die Leistungsabzeichen in
Bronze und Silber ver-
liehen. Unser tiefempfun-
denes Mitgefühl gilt
besonders seiner Frau
Burgi mit Familie. Wir wer-
den Ihm stets ein ehren-
volles Gedenken
bewahren.

Kameradschaftsbund

Jungmusiker gesucht
Es gibt sie: Sinnvollere
Freizeitbeschäftigung als
vor dem Bildschirm oder
am Handy zu sitzen! Wie
wäre es damit, ein Instru-
ment zu erlernen? Wenn
du gerne singst, tanzt und
den Rhythmus im Blut
hast, dann wäre ein Instru-
ment zu spielen genau das
richtige für dich. Wir sind
eine Gemeinschaft wo Alt
und Jung zusammenhal-
ten und sich gut verstehen.

Neben dem Musikunter-
richt mit deinem Musik-
lehrer gibt es auch noch
die Möglichkeit beim Ju-
gendorchester des Verei -
nes mitspielen zu können
und so erste Erfahrungen
im gemeinsamen Spiel
und bei Auftritten vor 
Publikum zu sammeln. 
Informationen bei Obmann
Florian Kainz
(0664/4864722) oder bei
Kapellmeisterin Karin
Hofer (0680/2100317). 

Wir freuen uns auf dich!
Natürlich freuen wir uns
auch über erfahrene
Musiker, die wieder in das
Vereinsleben einsteigen
möchten.

In Gedenken
Am 30. Juni nahmen wir
gemeinsam Abschied von
Josef Tomanitsch. Die
MusikerInnen sprechen
allen Angehörigen auf
diesem Wege ihr herz -
liches Beileid aus.

Gratulationen
Der Musikverein gratuliert
dem unterstützenden Mit-
glied Josef Erhard zum
60er. Weiters durften wir
Annelies Innerhofer und
Franz Fischer zum 75er
gratulieren. Am 30. Juli
holten wir die Geburtstags-
gratulation von Karl Kainz
nach, der bereits 2020
seinen 80. Geburtstag
feierte und unseren Verein
seit 1985 unterstützt. Herz -
liche Gratulation an alle!

Von links
die Jubi-
lare: F.
Fischer, 
A. Inner-
hofer und
K. Kainz.
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Ab Hof Verkauf
Karl und Christa Posch
Hendl Posch
Imkerei Josef Klapsch
Edelbrände Posch
Walpurga Posch

Ärzte
Dr. Karl Heinz Schrötter
Dr. Thomas Scholler

Airbrush-Shop
Spritzwerk - Michael Mild

Autohandel
Peter Orgl
Kfz Erhard

Banken
Raiffeisenbank Heimschuh

Baugewerbe
RG Regional-Bau GmbH
Johann Mally
Heinz Stelzl

Buchhaltung
Monika Kager

Buschenschank und
Weingut
Buschenschank Kratzer
Buschenschank Schnee-
berger
Buschenschank Rack
Buschenschank Feiertag

Busunternehmen und
Reisebüro
Weinlandreisen GmbH

Christbaumhandel
Kurt Moitz 
Gerhard Moitz 
Heribert Schwinger

Datenverarbeitung
IT Consulting Stepanek
ememdatio e.U. – Michael
Leitgeb
DI Georg Huhs
Multiplecs e.U. – Christian
Schauperl
Werner Schlatte

Elektrotechnik
Andreas Gritsch
Krammer Elektrotechnik
GmbH
SGM GmbH – Susanne und
Gernot Mischinger
Stanilux GmbH

Erdbewegung
Georg Posch

Errichtung von Zaunanla-
gen
Herbert Leitner

Fotografie
Peter Schimpel
Tobias Nußbaumer

Frisör
Lydia Lang-Ernetzl
Kerstin Birkl
Christine Hochegger
Silvias Haircut
Susanne Tinnacher

Fußpflege, Kosmetik und
Ernährungsberatung
Herta Werber-Spirk
Body, Face & Soul – Iris Her-
zog-Forster
Jasmin Bauer
Michaela Schwarz und Ulrike
Cresnik – Michi & Ulli
Franziska Nußbaumer

Gärtner und Floristen
Blumenzauber 2.0

Gastronomie
Gasthaus Koschak, Wirt und
Weinbauer
Heimschuher Stüberl
Gasthaus Schneeberger
Cafe Pub Bicycle
Cafe Orell
Jausenstation Skrinjer
Schmuckstüberl

Heizung- Klima und Sani -
tärbedarf 
Philipp Resch

Holzverarbeitung
Sesselmacher Scharabon 
Tischlerei Held
Holzbau Watz

Hundeausbildung
Christina Pettinger

Hufschmied
Robert Herzog

Hupfburgenverleih
Petra Mochart

Kfz-Werkstatt und Kfz-Auf-
bereitung
Kfz Meisterbetrieb Zöhrer 
Reinprecht Racing

Kfz Ernst
Gabelstapler Christian
Neubauer-Maier
Thomas Lang
Kfz Erhard
Kfz Vahid Dedic

Kunststoffverarbeitung
KTG Gamperl

Lebensmittelhandel
Spar
Hubmann GmbH
Ölmühle Hartlieb

Maler und Anstreicher
Johann Held
Karl Weißl

Massage
Montageunternehmen 
Roland Held

Motorsport
YART GmbH

Ölmühle
Ölmühle Hartlieb

Pflege
Schutzengel Pflegezentrum

Physiotherapie und
Naturheilkunde
Christiane Kladnik-Uedl
Franziska Kolbe
Manuela Schweitzer
Dr. Beatrice Steingaszner
Manuela Poharec
Body, Face & Soul – Iris Her-
zog-Forster
Franziska Nußbaumer
Herta Werber-Spirk

Planungsbüro
Peter Juritsch

Schlosserei
Erwin Fabian

Schwimmbadzubehör
Anita Gritsch

Sicherheitstechnik
Comworld e.U. – Gerhard
Bacaloni

Spengler
Hanschek Flachdach GmbH

Tankstelle
Orell GmbH

Tennishalle
Resch & Partner GmbH

Verkauf von Fenster und
Türen
Reinhold Legat

Verleger und Werbeagentur
Agentur pro-S – Karl Oswald
Tanja Adam
G&H Rock FM Medien GmbH
– Uwe Gritsch
Mag. Veronika Mitteregger

Vermietung von
Baugeräten
Reinhold Legat
Martin Unger

Versicherungsbüro
PRS Versicherungsbüro KG

Viehhändler
Nistl KG

Dekorationen
KM Concept GmbH – Her-
mann Muster und Thomas
Sonderegger
Rost & Co Irene Jud
Maria Ledam Keramik-Kunst

Waschanlagen
Steinberger Waschanlagen
Tankstelle Orell

Wellness
Nussis Saunaoase

Weinverkauf
Martin Koschak

Sonstige
Manfred Zweidick –
Holzschlägerungen
Nahwärme Gerd Held
Nahwärme Posch



Fahr nicht fort – kauf im Ort!
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Geburtstage
Wir gratulieren folgenden
Jubilaren, die runde
Geburtstage feiern konn -
ten, recht herzlich: Frau El-
friede Wallner und Herr
Franz Fischer zu ihrem 75.
Geburtstag, Frau Frieda
Herzog und Herr Karl
Kainz zu ihrem 80. Ge -
burts tag sowie Frau Maria
Jauk zum 85. Geburtstag.

Todesfall 
Frau Aloisia Reinprecht ist
leider am 28. August ver-
storben. Unser aufrichtiges
Beileid den Hinterbliebe-
nen. 

Ausflugsfahrt
Am 4. August führte uns
unser Ausflug zur Schoko-
ladenmanufaktur Felber in
Birkfeld. Der Gründer der
Firma, Herr Stefan Felber
träumte schon von klein
auf selber einmal Schoko-
lade zu produzieren. So
begann er 2005 seine
eigene Schokolade aus
hochwertigen Zutaten vor
allem regional zu verar-
beiten und war stets darauf
bedacht, seinen Komposi-
tionen eine geschmack-

Seniorenverein 

Maria Jauk wurde 85. 

Herzlichen Glückwunsch! Beim BS Rack mit Musik.

Zu Besuch in der Schokoladenmanufaktur Felber.

•

liche Ausgewogenheit zu
verleihen. Davon konnten
sich alle Teilnehmer dieser
Ausflugsfahrt ausreichend
überzeugen. Natürlich gab
es auch die Gelegenheit
das eine oder andere
„Schmankerl“ käuflich zu
erwerben und dann zu
Hause zu genießen. Zum
Abschluss machten wir im
Buschenschank Hutter in
Krottendorf Station.

Abschlussjause
Am 21. August lud der Se-
niorenclub Heimschuh alle
Mitglieder zu einer Jause
zum Buschenschank Rack
ein. Es war ein schöner
und gemütlicher Nachmit-
tag der musikalisch von
den Herren Franz Held
und Günther Grill umrahmt
wurde.
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• Wehrversammlung 
Am 6. August fand die 88.
Wehrversammlung der
Feuerwehr unter Aufsicht
von ABI Dietmar Schmidt
statt. Kommandant Mi -
chael Oblak konnte auf ein
bewegtes Coronajahr
zurück blicken.
„Zusammenhalt in unserer
Feuerwehr war und ist
immer schon der Antrieb,
um die an uns gestellten
Aufgaben bestmöglich zu
bewältigen. Dank unserer
Mitglieder und ihrem diszi-
plinierten Verhalten konn -
ten wir unsere Einsätze
erfolgreich bewältigen.
Nach jedem Einsatz war
das oberste Gebot die
Desinfektion der Gerät -

schaften und des Rüst -
hauses. Für unser Katas-
trophen-Hilfstdienst-Lager
wurden für zukünftige
Scha dens ereignisse weit-
ers vier Rollcontainer an -
geschafft, um die Einsätze
möglichst effektiv abar-
beiten zu können. Für die
Fertigstellung der Con-
tainer gilt ein großes
Dankeschön unserem
Kameraden Patrick Ortler.‘‘ 

Kamerad Fabio Mochart
wurde vom Jugendfeuer-

wehrmann zum Feuer-
wehrmann in den Aktiv -
dienst befördert.
Im Zuge dieser Wehrver-
sammlung wurden fol-
gende Kameradinnen und
Kameraden befördert:
Jugend:
Stefan JAUK
Gabriel OBLAK
Nico LENHARD
Matthias SCHWAB
Tobias SCHWEIZER 
Elias FISCHER
Moritz LEDAM
Mirjam PRASSER
Viktoria KRESNIK

Tina MATSCHINEGG
wurde zur Gruppenkom-
mandantin der gesamten
Jugendgruppe der Feuer-
wehr Heimschuh be-
fördert.
Feuerwehrmann:
Patrick TUMPAY

Oberfeuerwehrmann:
Patrick ORTLER
Alexander JUD
Claudio MOCHART
Michele MOCHART
David ORGL
Tobias PICHLER
Sebastian REICH
Ehren-Hauptbrandmeis-
ter der Verwaltung:
Johann STOISSER
Weiteres gab es einige 
Ernennungen für Katastro-
pheneinsätze und Lan-
desverdienstabzeichen.

Neuzugänge
Mit einem kamerad-
schaftlichen ,,Gut Heil‘‘
dürfen wir unseren Neuzu-
gang Lukas Zöhrer recht
herzlich begrüßen. Die
Feuerwehr Heimschuh
wünscht ihm sowie allen
anderen Kameraden, dass
sie gesund von den Ein-

Wehrversammlung.

Rollcontainer.

Jugendarbeit und mehr: Die Freiwillige Feuerwehr      wächst mit ihren Aufgaben
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sätzen und Tätigkeiten
zurückkommen.
Jugend
Am 10.Juli fanden der 
Wissenstest und das 
Wissenstestspiel im
Feuer wehrhaus von Pistorf
statt. 10 Kameradinnen
und Kameraden unserer
Wehr traten in folgender
Aufstellung zum Wis-
senstest an.

Wissenstestspiel 
Bronze:
• Stefan JAUK
• Nico LENHART
• Tina 

MATSCHINEGG
• Mathias 

SCHWAB
• Tobias 

SCHWEITZER
• Gabriel OBLAK
Wissenstest Bronze:
• Elias FISCHER

• Moritz LEDAM
• Mirjam PRASSER
Wissenstest Silber:
• Viktoria KRESNIK
Die Wehrleitung ist stolz
auf Ihren Nachwuchs und
gratuliert der Feuerwehrju-
gend zu Ihrer großartigen-
Leistung.

Zwölf Stunden Übung für
die Feuerwehrjugend!
Am 21. August war für die
Feuerwehrjugend Heim-
schuh & Obervogau ein
ganz besonderer Tag. 
Zu insgesamt vier ,,Ein-
satzbefehlen‘‘ mit folgen-
den Szenarien:
MRAS- Aktivitäten
B09- Wiesenbrand
T06- Suchaktion mit 
4 Vermissten
T03V- Verkehrsunfall mit
3 verletzten Personen
rückte die Jugend aus.

Suchaktion.

Lukas Zöhrer.Fabio
Mochart.

Antreten.

Jugendarbeit und mehr: Die Freiwillige Feuerwehr      wächst mit ihren Aufgaben

Bei diesen Übungsein-
sätzen war die
Zusammen arbeit sehr
wichtig. Wir bedanken uns
recht herzlich bei der

Feuerwehr Kaindorf/S.,
dem Roten Kreuz Arnfels
sowie allen fleißigen
Helferinnen und Helfern für
Planung, Küche etc.
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lud zu einem Grillnachmittag ein
Wenn sie sich derzeit auf
der Homepage der Ge -
meinde über Veranstaltun-
gen informieren wollen,
wird ihre Suche wohl
ergebnislos bleiben. Lapi-
dar erfährt man: „Auf
Grund der Pandemie sind
derzeit keine Veranstaltun-
gen geplant“. Traurig, dass
trotz vieler, einschneiden-
der Maßnahmen das ge -
sell schaftliche, aber auch
das kulturelle Leben in un-
serer Gemeinde fast zum
Stillstand gekommen ist.
Noch immer wird über die
Sinnhaftigkeit einer Imp-
fung gestritten und so
trennt eine virtuelle Linie
Impfgegner und Impfbefür-
worter. Solange hier keine
Lösung gefunden wird, ist
auch ein Ende der unbe-
stritten lebensbedrohlichen
Infektionen nicht zu er-
warten. Was den Sport,
also Fußball und Tennis
betrifft, kann wieder unter
Einhaltung gewisser Re -
geln gespielt werden. Wie
es beim Theater wei -
tergeht, steht offenbar in
den Sternen. Trotzdem
hoffen wir bald wieder
ohne Beschränkungen auf
ein „Vorhang auf!“ um
unser treues Publikum
wieder einmal zum Lachen
zu bringen. Trotzdem ver-
suchten wir vereinsintern
den not wendigen Zusam-
menhalt zu pflegen und
haben alle unsere Mit-
glieder mit Kind und Kegel
am 4. Juli zu einem Grill-
nachmittag rund um die
Schutzengelhalle einge-
laden. Der rege Besuch
bewies wieder einmal, wie

wichtig solche Veranstal-
tungen sind. Des halb ver-
sprechen wir: Wenn es
trotz der derzeit steigen-
den Inzidenzfälle keine
weiteren Be schränkungen
gibt, laden wir natürlich alle
unsere Mitglieder zum
schon traditionellen Herb-
stwandertag im Septem-
ber recht herz lich ein.

Unseren
„Grillmeis-
tern“: Rudolf
Jos und Wolf-
gang Trabi auf
diesem Weg
ein herzlicher
Dank für ihre
exzellente
Kochkunst! Fo

to
: T

he
at

er
ve

re
in
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Frauenbewegung 
20-Jahr-Jubiläum 
Orts leiterin 
Josefine Ornig

Zum eigentlichen 20-Jahr-
Jubiläum unserer überaus
geschätzten Ortsleiterin
Josefine „Finni“ Ornig im
März d.J. war eine Gratu-
lation pandemiebedingt
nicht möglich. Daher
haben wir den erst-
möglichen Zeitpunkt nach
den Öffnungen im Som-
mer genutzt, um diese
nachzuholen. 
Anlässlich einer kurzfristig
angesetzten Besprechung
und Kassaprüfung (im
Freien auf Finnis Terrasse)
haben wir unserer völlig
überraschten Ortsleiterin
von ganzem Herzen zu
ihrem besonderen Ju-
biläum gratuliert. Als An-
erkennung und zum Dank
für ihren langjährigen und
unermüdlichen Einsatz
überreichten wir Blumen

• und ein Geschenk. Wir
wünschen uns, dass Finni
als Ortsleiterin noch viele
Jahre ihre Zeit, viele gute
Ideen und die so wichtige
positive Energie in die
Frauenbewegung Heim-
schuh einbringen möge!

„Kräuter-
büscherlbinden“
Erstmals hatte die Frauen-
bewegung Heimschuh
heuer am 14. August zum
gemeinsamen „Kräuter-
büscherlbinden“ in die
Mostschenke „Waldhüter“
eingeladen. Dreißig ver-
schiedene Kräuterarten
wurden zu duftenden
Kräuterbüscherln gebun-
den. Am darauffolgenden
Mariä Himmelfahrtstag
konnten wir nach dem
Gottesdienst mit
Kräutersegnung über hun-
dertfünfzig Kräuter-
büscherln am Kirchplatz in

Linsensalat mit Schafkäse

Zutaten:
3 Stk. Frühlingszwiebel, 1 Dose Linsen, 3 Stk. Pa-
radeiser, 250 g Schafkäse,  Bund Thymian, 4 EL Bal-
samico-Essig, 5 EL Olivenöl, 1 TL Senf, je 1 Prise
Zucker, Pfeffer und Salz.

Zubereitung
Die Linsen in einem Sieb gut abtropfen lassen und mit kaltem
Wasser nachspülen. Zwiebel und Paradeiser waschen,
putzen und klein schneiden. 
Thymian ebenso waschen und fein hacken. Schafkäse in
Würfel schneiden. Nun alles zusammen in eine Schüssel
geben.
Aus Essig, Senf, Öl, Zucker, Pfeffer und Salz eine Marinade
rühren und über den Salat gießen. Vorsichtig vermengen.
Dazu passt das Jausen-Weckerl-Rezept aus dem letzten
Sulmtalexpress!

Heimschuh verschenken -
zur freudigen Über-
raschung der vielen
Gottesdienstbesucher.

Gemeinsames 
Nordic Walking
Jeden Montag treffen wir
uns um 18:00 Uhr vor der
Schutzengelhalle und
starten eine Walking-
Runde über ca. 5 km. Wir
freuen uns wieder sehr auf
viele motivierte Teil-
nehmer/innen!
Zum Abschluss noch ein
Rezept, (dass in der letz -
ten Ausgabe keinen Platz
fand), aber noch gut in den
Spätsommer passt (siehe
grüner Kasten):

Oben und rechts: Ortslei -
terin Josefine Ornig

freute sich über den Blu-
mengruß anlässlich ihres

20-Jahr-Jubiläums.

Erstmals wurden Kräuter-
büscherl gebunden.

Nordic Walking hält fit
und macht Spaß!
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Liebe Tennisfreunde!     
Liebe Heimschuher -
innen und Heim-
schuher!

Auch heuer kann unser
Verein wieder auf eine
sehr erfolgreiche Meister-
schaftssaison zurück-
blicken – gleich drei Teams
sicherten sich den Meister-
titel.
In der Allgemeinen Klasse
krönte sich die erste
Damenmannschaft zum
Meister in der Landesliga
B und spielt somit nächs -
tes Jahr wieder in der
höchsten steirischen
Spielklasse. Auch die
Damen 4 (3. Klasse) do-
minierten ihre Gruppe und
dürfen nächsten Sommer
eine Liga höher spielen.
Das Einser Herrenteam
konnte sich nach sieben
Runden immerhin über
den Vizemeistertitel in der
2. Klasse freuen.
Mit den Leistungen der Ju-
gend konnte man heuer
auch wieder sehr zufrieden
sein. Besonders her-
vorzuheben ist dabei der
Meistertitel der Burschen
U17 in der Regionalliga.

Auch unsere Senioren-
mannschaften erzielten in
diesem Sommer gute
Platzierungen.

UTC Heimschuh Sport
Überbacher Open
Anfang August wurde auf
unserer Anlage bereits
zum sechsten Mal das
ITN-Tennisturnier, die
„UTC Heimschuh Sport
Überbacher Open“, ausge-
tragen. Auch in diesem
Jahr konnten wir uns über
ein Teilnehmerfeld von
über 100 Nennungen in di-
versen Bewerben freuen.
Am Finalwochenende
boten sich bei herrlichem
Tenniswetter und toller
Zuschauer kulisse span-
nende Spiele.

Im Herreneinzel konnte
sich erstmals Lokalmata-
dor Stefan Traber mit
einem Dreisatzerfolg über
Christian Sabathy (SU
Leutschach) den Titel sich-
ern. Bei den Damen wurde
Moni Potr aus Slowenien
ihrer Favoritenrolle gerecht
und behielt gegen ihre
Mannschaftskollegin Anna

Knippitsch (UTC Raif-
feisen Heimschuh) in zwei
Sätzen die Oberhand. Den
zweiten Herreneinzel-Be-
werb (ITN ab 7.00)
gewann Rene Kleindienst
(Tenniscenter Leibnitz).
Der Sieg im Herrendoppel
ging an Max Bischoff (TC
Bierbaum am Auersbach)
und Lukas Marussig (SV
Leibnitz-Tennis). Im Mixed-
Doppel waren Bettina
Resch und Nikolaus
Primus erfolgreich (beide
UTC Raiffeisen Heim-
schuh).
„Das Turnier war auch
heuer wieder ein voller Er-
folg. Die Teilnehmer fühlen
sich sehr wohl bei uns“,
zeigte sich Turnierleiter
Nikolaus Primus zufrieden.
Die Turnierleitung und der
UTC Raiffeisen Heim-
schuh freuen sich auf ein
Wiedersehen im nächsten
Jahr!

Clubmeisterschaften
Zum Saisonabschluss
finden auch in diesem Jahr
wieder unsere Clubmeis-

terschaften statt. Gespielt
wird von 19. bis 26. Sep-
tember, die Finalspiele
werden am Sonntag aus-
getragen. Der Verein
würde sich über zahlreiche
Unterstützung und rege
Teilnahme freuen!

Wintersaison
Ab Mitte Oktober beginnt
nicht nur die Wintersaison,
sondern auch die Tennis -
schule Sabine Resch bi-
etet wieder zahlreiche
Kinder- und Jugendten-
niskurse an. Wer Interesse
am Tennissport bekom-
men hat oder Gelerntes
wieder auffrischen möchte,
kann gerne unseren Ob-
mann Rene Wahlhütter
(office@etw.at) oder die
Tennis schule Sabine
Resch – E-Mail:
(sabine.resch2@gmx.at)
kontaktieren.

Tennisverein: Sommermeisterschaft 

•
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Oben: Nikolaus Primus,
Stefan Traber und Anna
Knippitsch. Rechts: Ste-
fan Traber und Moni
Potr.
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Wie in der letzten Aus-
gabe berichtet, gab es
bereits in der Winterpause
einen Trainerwechsel. 
Mit Alexander Radl hat ein
junger und „erfolgshun-
griger“ Trainer die Mann -
schaft übernommen. Trotz
der vielen Zu- und
Abgänge hat er offen-
sichtlich eine recht homo-
gene Mannschaft geformt
und ist nach einer eher
durchwachsenen Vorberei -
tungszeit und recht mäßi-
gen Leistungen bei den
Testspielen sehr gut in die
Meisterschaft gestartet. 
Nachdem heuer schon An-
fang August die Meister-
schaft begonnen hatte,
endete das erste Heim-
spiel gegen Stainz auf
Grund einer sehr guten
Leistung mit einem 7:2
Kantersieg. Bei den beiden
Auswärtsspielen gegen
Preding und Lankowitz
konnte man an die gute
Leistung anschließen und
beide Spiele mit 3:1 bzw.
2:1 gewinnen. 
Das darauffolgende Heim-
spiel gegen Eibiswald ging
trotz guter Leistung und
vieler vergebener Torchan-

Neues vom Fußballverein
•

cen mit 0:1 verloren. Das
heiß umkämpfte Nach-
tragsspiel gegen den Titel -
anwärter St. Stefan ob
Stainz endete mit einer
knappen 3:2 Niederlage.
Derzeit liegt unsere
Mannschaft nach fünf
Runden mit 9 Punkten auf
dem zweiten Tabellenrang. 
So einen guten Saisonstart
gab es seit langem nicht
mehr. Wir hoffen, dass
diese junge, und durchaus
schlagkräftige Mannschaft
rund um den neuen „Goal-
getter“ Johann Lanzl den
Anfangsschwung mit-
nehmen kann und stark
genug sein wird, den
angestrebten Klassener-
halt auch in dieser Saison
zu schaffen. 
Gerade für die vielen jun-
gen heimischen Spieler,
denen die Zukunft offen
steht, wäre dies nicht nur
motivierend sondern auch
für die weitere Entwicklung
fördernd. Deshalb ist es
weiterhin das erklärte Ziel
der Vereinsführung einen
sicheren Mittelfeldplatz in
der recht ausgeglichenen
Gebietsliga West zu er-
rei chen. 

Kampf-
Mann-
schaft.

SOS - Bitte helft uns, Unterstützer     dringend gesucht!
Wie wir schon im Sulmtal-
express berichte ten, sucht
der Fußballverein diesmal
vor allem keine neuen
Spieler, sondern sportlich
interessierte Menschen,
denen der Fußball in
Heimschuh am Herzen
liegt und die längerfristig
die Führung des Vereines
übernehmen wollen!
Obmann Walter Pressnitz
(seit 1994 im Amt) und
sein Vorstandsteam (sein
Stellvertreter, der Kassier,
der Kassierstellvertreter
und der Schriftführer)
wollen mit Ende dieses
Jahres ihre Ämter zurück-
legen. Walter Pressnitz:
„Ich bin sein 27 Jahren mit
der Vereinsführung be-
traut, vollende im Februar
2022 mein 65. Lebensjahr
und bin, trotz der errei ch -
ten sportlichen Erfolge
bereits seit einiger Zeit
total ausgebrannt. Mit
dazu beigetragen hat vor
allem die ständige Un-
sicherheit, wie es mit dem
Spielbetrieb nach der Co-
rona-Pandemie weit-
ergeht. Ein Verein steht

und fällt mit seinen Funk-
tionären, die im Großen
und Ganzen immer die
Ver antwortung tragen. Sie
sorgen für das notwendige
Umfeld (Finanzierung)
während die Trainer sich
um den sportlichen Erfolg
bemühen. Gemeinsam
sind sie bestrebt, mit dem
notwendigen Enthusias-
mus die Zukunft zu gestal-
ten. Gerade in diesem
Bereich haben wir Nach-
holbedarf, weil leider auch
keiner meiner Vorstands -
kollegen bereit ist, die
Stelle eines Obmannes zu
übernehmen. 
Sollte sich bis zum Ende
dieses Jahres keine neue
Vereinsführung finden,
haben wir uns letztendlich
noch dazu bereiterklärt,
die Meisterschaft der
Kampfmannschaft bis zum
Ende der Saison
2021/2022 ordentlich fer-
tigzumachen. 
Eine Zurückziehung der
ersten Kampfmannschaft
aus dem Meisterschafts-
betrieb im Winter ist aller -
dings nicht geplant. 
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Jugendfußball - der Nachwuchs ist aktiv

Derzeit gibt es eine U9
Mannschaft welche Mon-
tag und Mittwoch von 17
bis 18 Uhr trainiert, um in
Turnierform an der Meis-
terschaft teil zunehmen.
Das Training wird von
Christian Anderhuber und
Ernestine Spencer
geleitet. Wir führen aber
auch eine U12 Mann -
schaft, die je weils am
Montag, Mittwoch und
Frei tag von 17.30 bis 19
Uhr trainiert. Beide Mann -
schaften haben während
der Ferien viel trainiert um
sich auf die Saison
2021/2022 vorzubereiten.
Die U12 unter den Trai -
nern Helmut Hirschmann
und Reinhold Wutte steigt
in der kommenden Saison
in den Meisterschafts mo -
dus ein. Dement sprech -
end groß ist die Vorfreude,
hat sich doch hier in sechs
Vorbereitungsspielen bei
ent sprechendem Training
ein tolles Team entwickelt.
Die Kinder, aber auch
deren Eltern in der Ju-
gendspielgemeinschaft
Heimschuh setzen auch
auf unseren neuen Tor-
manntrainer, Florian

Pronegg, der neben der
Kampfmannschaft auch
die Jugend betreut und
durch seine gute Arbeit
schon sichtbare For t -
schritte erzielen konnte.
Wir freuen uns auch über
die vielen Neuzugänge bei

den Jugendmannschaften
und laden weiterhin alle
fußballbegeisterten Kinder
ein, sich bei Jugendleiter
Helmut Hirschmann unter
0664/88181806 zu melden
um ein Probetraining zu
vereinbaren.

Die aktiven Jugend-
Mannschaften mit ihren Train-
ern erzielten bei den
Vorbereitungsspielen schon
gute Erfolge.

SOS - Bitte helft uns, Unterstützer     dringend gesucht!
Der Verein soll aber im
Sommer nicht ge -
schlossen, sondern die
hervorragend geführte
Jugendarbeit weiterge-
führt werden. Finanziell
ist der Verein derzeit recht
gut aufgestellt, steht auf
einem soliden Funda-
ment und könnte auch in
dieser Hinsicht mit gutem
Gewissen in jüngere
Hände übergeben wer-
den.“
Helfen Sie aktiv mit,
dass unser Fußball -
verein auch mit einer
Kampfmannschaft ein
Aus hängeschild im
heimischen Sport-
geschehen bleiben
kann. Werden Sie Funk-
tionär und übernehmen,
vielleicht mit einem
neuen Team die
Führung des Vereins. 
Bei weiteren Fragen ste-
hen ihnen selbstver-
ständlich Herr Walter
Pressnitz persönlich unter
0664/75135538, aber
auch alle anderen Funk-
tionäre gerne zur Verfü-
gung.




